Protokoll Nr. 1
über die Konstituierende Sitzung des Ortsrates der Ortschaft Hagen
am 24.11.2016, Hansestadt Stade Johannisscheune in der Ortschaft Hagen
Dauer der Sitzung

19:00 Uhr – 20:50 Uhr

A n w e s e n d:

Ortsratsmitglieder
	 
	Herr Bernhard Augustin
	

	 
	Frau Heidi Bahr
	

	 
	Frau Inge Bardenhagen
	

	 
	Herr Hans Blank
	

	 
	Frau Martina Bredendiek
	

	 
	Herr Florian Dankert
	

	 
	Herr Rüdiger Langfeldt
	

	 
	Frau Dr. Sylvia Metz
	

	 
	Herr Hans Nehring
	

	 
	Herr Klaus Pehmöller
	

	 
	Herr Torsten Schmidt
	


Für die Verwaltung
	 
	Stadtbaurat Lars Kolk
	


Protokollführung
	 
	Herr Oliver Dittmer
	


A b w e s e n d:

Tagesordnung

Öffentlicher Teil :

	1)
	Ehrung und Verabschiedung ausgeschiedener Ortsratsmitglieder
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ortsbürgermeister Blank ehrt folgende anwesende, ausgeschiedene Ortsratsmitglieder:

Matthias Meyer, Manfred Borchers und Norbert Groß.

Die ausgeschiedenen Ortsratsmitglieder erhalten als Dank und Anerkennung für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit ein Stadtsiegel aus Bronze.


	2)
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ortsbürgermeister Blank eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit des Ortsrates fest.



	3)
	Förmliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Ortsratsmitglieder
(Auszug aus dem Kommunalverfassungsgesetz)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ortsbürgermeister Blank führt die Pflichtenbelehrung und Verpflichtung der Ortsratsmitglieder wie folgt durch:

Pflichtenbelehrung gem. § 43 NKomVG:

„Beachten Sie bitte bei Ihrer Tätigkeit im Ortsrat besonders die Vorschriften der §§ 40 (Amtsverschwiegenheit), 41 (Mitwirkungsverbot) und 42 (Vertretungsverbot) des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes.“

Förmliche Verpflichtung gem. § 60 NKomVG:

„Ich verpflichte Sie, Ihre Aufgaben als Ortsratsmitglied nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch zu erfüllen und die Gesetze zu beachten. 

Damit sind Sie nach den Bestimmungen des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes förmlich verpflichtet.“



	4)
	Wahl des Ortsbürgermeisters der Ortschaft Hagen
Vorlage: 0010/2016
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Günter Schmidt übernimmt als ältestes, anwesendes Ortsratsmitglied die Sitzungsleitung. Er bittet um Vorschläge für die Wahl des Ortsbürgermeisters.

Vorgeschlagen werden: Hans Blank und Inge Bardenhagen.

Herr Schmidt ruft die Ortsratsmitglieder in alphabetischer Reihenfolge einzeln auf, die Stimmzettel werden in einer Wahlkabine ausgefüllt und in eine leere Urne eingeworfen. Der Vorgang wird von den hierfür bestimmten Stimmenzählern, Frau Metz und Herrn Dankert, überwacht.

Die Auszählung der Stimmen ergibt: 

6 Stimmen für Inge Bardenhagen und







5 Stimmen für Hans Blank.

Herr Schmidt stellt fest, dass Frau Bardenhagen damit im ersten Wahlgang zur Ortsbürgermeisterin gewählt wurde und fragt diese, ob Sie die Wahl annimmt.

Frau Bardenhagen erklärt die Annahme der Wahl, bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen und übernimmt den Vorsitz. Sie bitte um Vorschläge für die Wahl der stellvertretenden Ortsbürgermeisterin / des stellvertretenden Ortsbürgermeisters.

Vorgeschlagen werden: Hans Blank und Günter Schmidt.

Auf Antrag von Herrn Nehring wird die Wahl geheim durchgeführt.

Ortsbürgermeisterin Bardenhagen ruft die Ortsratsmitglieder in alphabetischer Reihenfolge einzeln auf, die Stimmzettel werden in einer Wahlkabine ausgefüllt und in eine leere Urne eingeworfen. Der Vorgang wird von den hierfür bestimmten Stimmenzählern, Frau Metz und Herrn Dankert, überwacht.

Die Auszählung der Stimmen ergibt:

5 Stimmen für Hans Blank und







6 Stimmen für Günter Schmidt.

Frau Bardenhagen stellt fest, dass Herr Schmidt im ersten Wahlgang zum stellvertretenden Ortsbürgermeister gewählt wurde. Sie fragt Herrn Schmidt, ob er die Wahl annimmt. Herr Schmidt nimmt die Wahl an.

Herr Blank bedankt sich für seine Zeit als Ortsbürgermeister.



	5)
	Benennung von Vertreterinnen/Vertretern für den Trinkwasserverband Stader Land
Vorlage: 0013/2016
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Mit einem Abstimmungsergebnis von 7 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen beschließt der Ortsrat:

Dem Rat der Hansestadt Stade wird empfohlen, für die Wahlperiode 2016 bis 2021 nachstehende Vertreter-/innen in die Verbandsversammlung des Trinkwasserverbandes Stader Land zu wählen:

Mitglied:
Vertreter:


Günter Schmidt
Florian Dankert
für die Ortschaft Hagen



	6)
	Zuschussanträge
a) Antrag des Schützenverein Hagen
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu Beginn des Tagesordnungspunktes wird eine Budgetübersicht über die verfügbaren Ortschaftsmittel verteilt.

Herr Dankert erklärt, dass die CDU-Fraktion der Gewährung des Zuschusses zustimmen wird, im Gegenzug aber in den Folgejahren keine weiteren Zuschüsse an den Schützenverein gewährt werden sollen.

Herr Pehmöller erläutert, dass er dringenden Handlungsbedarf zwar nicht sehe, die Investition aber mittel- bis langfristig notwendig werde und Preissteigerungen wahrscheinlich seien. 

Herr Augustin weist darauf hin, dass der Ortsrat in seiner letzten Sitzung beschlossen hat, den Zuschussantrag des Schützenvereins in der Sitzung erneut zu thematisieren, in der über den Haushaltsplanentwurf 2017 beraten wird.

Ortsbürgermeisterin Bardenhagen weist darauf hin, dass auch im laufenden Haushaltsjahr noch Finanzmittel in ausreichendem Umfang zur Verfügung stehen. Herr Pehmöller ergänzt, dass der Verein nach der letzten Beschlussfassung Gründe geltend gemacht habe, die eine erneute Befassung des Ortsrats vor der Haushaltsberatung rechtfertigen.

Auf Antrag der SPD-Fraktion wird die Sitzung von 19:40 Uhr bis 19:43 Uhr unterbrochen.

Herr Augustin teilt mit, dass der Zuschuss der Höhe nach nicht in das Gefüge der Bezuschussung anderer Vereine in Hagen passe. Weiterhin sei es unfair, den Antrag vor der beschlossenen Zeit wieder aufzugreifen und mit einer in der Sitzung verteilten Budgetübersicht zusätzliche Fakten in die Diskussion einzubringen.

Der Ortsrat beschließt einstimmig:

Dem Schützenverein Hagen von 1966 e.V. wird für die Umrüstung des Luftgewehrstandes auf Scheiben mit elektronischer Trefferaufnahme ein Zuschuss in Höhe von 5.000,- € gewährt. Der Schützenverein soll für einen Zeitraum von 5 Jahren ab Beschlussfassung keine weiteren Zuschüsse aus Ortschaftsmitteln erhalten.



	7)
	Fortsetzung der Regelung zu den Aufgaben der Ortschaften
Vorlage: 0023/2016
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Frau Bardenhagen erläutert für die Zuhörer, wie der aktuelle Aufgabenzuschnitt der Ortschaften, über dessen Fortbestand jetzt zu beraten ist, zustande kam.

Stadtbaurat Kolk teilt mit, dass der Ortsrat Wiepenkathen einstimmig die Beschlussempfehlung ausgesprochen hat, die Regelung der Ortschaftsaufgaben / -Finanzen für weitere 5 Jahre zu befristen.

Der Ortsrat Hagen macht sich den Vorschlag aus Wiepenkathen zu eigen und regt fraktionsübergreifend an, zusätzlich eine jährliche Anpassung der Höhe der Ortschaftsmittel anhand des Verbraucherpreisindex vorzusehen.

Einstimmig beschließt der Ortsrat: Dem Rat der Hansestadt Stade wird folgender Beschluss empfohlen:

Der Aufgabenzuschnitt und die Finanzierung der Ortschaften wird in dem seit dem Jahr 2014 geltenden Umfang beibehalten. 
In 5 Jahren ist dem Rat, nach vorheriger Beteiligung der Ortsräte, eine Drucksache vorzulegen, mit der über die Fortsetzung der Regelung zur den Ortschaftsaufgaben und –finanzen entschieden wird. 

Die Ortschaftsmittel für Vorbehaltsaufgaben sind jährlich in Höhe der prozentualen Veränderung des Verbraucherpreisindex für Deutschland gegenüber dem Stand der letzten Änderung anzupassen. Für die erstmalige Anpassung wird der Indexstand des Jahres 2013 (105,7 Punkte) zu Grunde gelegt. 



	8)
	Prioritätenliste Straßenunterhaltung 2017 in Hagen
Vorlage: 0018/2016
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadtbaurat Kolk grenzt zur Erläuterung die auf der Prioritätenliste aufgeführten Reparaturmaßnahmen von einem anliegerbeitragspflichtigen Zweitausbau der Straßen ab.

Für das Protokoll sagt er die Beantwortung der folgenden Fragen zu:

· Sachstand Brücke Zur Mühle (unter Berücksichtigung der Förderkulisse)

· Wurde für den Bereich Zum Lichtenberg die Erforderlichkeit eines Zweitausbaus geprüft?

Die Antworten auf die Fragen sind dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Herr Pehmöller hinterfragt, wann die jetzt beschlossenen Reparaturen im Jahr 2017 ausgeführt werden. Stadtbaurat Kolk sichert die Umsetzung so schnell wie möglich zu, weist aber zugleich darauf hin, dass neben witterungsbedingten Unwägbarkeiten auch die Genehmigung des Haushaltsplanes abzuwarten ist.

Frau Bahr regt an, die Fahrbahnsanierung in der Straße Zur Mühle zeitgleich mit dem dortigen Fußwegbau durchzuführen. 

Der Ortsrat legt die Prioritäten für die Straßenunterhaltung in der Ortschaft Hagen im Jahr 2017 wie folgt fest:

Nr.
Maßnahme
Straße
Beschreibung
Kosten-schätzung
1
Fahrbahnsanierung (Wird gesondert ausgeschrieben)
Zum Lichtenberg / Am Sandberg
Versackung/Winterschäden/Risse
25.000,- €
2
Fahrbahnsanierung
Odamm
Winterschäden/Risse
6.000,- €
3
Fahrbahnsanierung
Eichenstraße
Versackung/Winterschäden/Risse
2.500,- €
4
Fahrbahnsanierung
Zur Mühle
Versackung/Risse/Löcher
1.500,- €


	9)
	Entsendung eines Ortsratsmitgliedes in die Haushaltsberatung des ASU
Vorlage: 0020/2016
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Frau Bredendiek schlägt für die Entsendung in die Haushaltsberatungen des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt (ASU) vor: Bernhard Augustin

Herr Dankert schlägt für die Entsendung in die Haushaltsberatung des ASU vor: Günter Schmidt

Mehrheitlich mit einem Ergebnis von 5 Stimmen für Herrn Augustin und 6 Stimmen für Herrn Schmidt wird Herr Schmidt als beratendes Mitglied in die Haushaltsberatungen des ASU entsendet.

Herr Pehmöller schlägt als Stellvertreter Florian Dankert vor. Der Ortsrat benennt mit einem Ergebnis von 6 Ja-Stimmen und 5 Enthaltungen Herrn Dankert zum Stellvertreter für Herrn Schmidt in den Haushaltsberatungen des ASU.

Herr Blank bittet ergänzend darum, den Rahmen der Beratungen im ASU so zu gestalten, dass die entsendeten Ortsratsmitglieder angemessen an der Diskussion beteiligt werden.

Stadtbaurat Kolk bietet an, mit den entsendeten Ortsratsmitgliedern im Vorfeld der ASU-Sitzung ein vorbereitendes Gespräch zu führen.



	10)
	Aktuelle Aussprache über Aussagen auf dem blog.stade-hagen.de
(Antrag von Bündnis 90/Die Grünen)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Herr Nehring verliest seinen Antrag auf aktuelle Aussprache. Stadtbaurat Kolk bittet darum, in öffentlicher Sitzung des Ortsrates keine privatrechtlichen Streitigkeiten mit Einzelpersonen, die nicht Mitglied des Ortsrates sind, zu thematisieren. Herr Augustin kritisiert, dass seitens der Wählergemeinschaft im Zuge des Kommunalwahlkampfes polemische Äußerungen gegen die Arbeit des Ortsrates getätigt wurden. Er erkundigt sich nach den Beweggründen für dieses Vorgehen.

Da keine weiteren Wortmeldungen zu verzeichnen sind, erklärt Ortsbürgermeisterin Bardenhagen die Aussprache für beendet.



	11)
	Antrag auf Klarstellungen zum genehmigten Protokoll Nr. 22 vom 02.06.2016
(Antrag von Bündnis 90/Die Grünen)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Herr Nehring verliest seinen Antrag. Herr Pehmöller teilt mit, dass er keine schriftlichen Belege verteilen wird, von welchen Aussagen auf dem blog.stade-hagen.de er sich distanziert. Bei Interesse könne dies auf dem Blog nachgelesen werden.

Herr Augustin prangert an, dass seitens Mitgliedern der Wählergemeinschaft die Tätigkeit des Ortsrates verbal attackiert wird. Frau Metz ergänzt, dass es sich nicht um eine persönliche Streitigkeit mit Herrn Nehring handele, sondern sie sich gleichfalls angegriffen fühle. 

Herr Nehring erkundigt sich, warum sich Wählergemeinschaft und CDU-Fraktion weigern, sich von populistischen und polemischen Äußerungen eines einzelnen Mitglieds der Wählergemeinschaft zu distanzieren.

Mit einem Abstimmungsergebnis von 5 Ja-Stimmen zu 6 Nein-Stimmen lehnt es der Ortsrat mehrheitlich ab, Herrn Pehmöller zur schriftlichen Vorlage der Aussagen von Herrn Nehring auf blog.stade-hagen.de, von denen er sich in der Ortsratssitzung am 18.02.2016 distanziert hat, aufzufordern.



	12)
	Aufstellung bzw. Umstellung einer Bank an der Grabstelle der halbanonymen Urnenbestattungen
(Antrag der CDU-Fraktion)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Herr Dankert teilt mit, dass die KBS den vorgeschlagenen Standort besichtigt hat und dort eine Bank aufstellen wird. Er zieht den Antrag daraufhin zurück.



	13)
	Ergänzung der Ortschaftspläne um einen Hinweis auf die Arztpraxis in Hagen
(Antrag der CDU-Fraktion)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Herr Nehring erkundigt sich, ob der Arzt, auf den hingewiesen werden soll, einverstanden ist. Dies ist laut Ortsbürgermeisterin Bardenhagen der Fall.

Der Ortsrat beschließt einstimmig:

In den beiden Aushangplänen der Ortschaft Hagen wird der Standort der Arztpraxis Pracht mit einem „Arzt“-Piktogramm gem. ISO 7010. 



	14)
	Mitteilungen
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Frau Bredendiek bedankt sich bei allen ehrenamtlichen Helfern, die durch Ihr Engagement zur gelungenen Integration der in Hagen untergebrachten Flüchtlinge beigetragen haben. Sie wirbt zugleich um weitere freiwillige Helfer. Der Helferkreis ist eine bunte Truppe, Beschränkungen hinsichtlich des Alters oder der Parteizugehörigkeit. Den Zeitaufwand, der eingebracht werden soll, kann jeder Helfer selbst bestimmen. Neben dem positiven Effekt für die weit überwiegend sehr höflichen Flüchtlinge sei auch bei den Helfern festzustellen, dass ihnen das Helfen auch selbst Freude bereite und der Zusammenhalt und die Vernetzung der Bürger innerhalb des Ortes durch die große, gemeinsame Aufgabe gestärkt werde. 

Sie weist auf einen am 25.11.2016 in der Johannesscheune stattfindenden Spieleabend hin.

Ortsbürgermeisterin Bardenhagen schließt sich den Danksagungen an die ehrenamtlichen Helfer an und weist ergänzend auf das am 10.12.2016 stattfindende Kirchencafe hin.



	15)
	Anfragen aus dem Ortsrat
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Schriftliche Anfragen Bündnis 90 / Die Grünen:

a) Frage: Der Ferienhof Carstens belegt mit Geräten und Heuballen einen großen Teil des linken Seitenstreifens der Strasse „An der Bahn“. Nach Aussage des Herrn Heino Carstens hat er diesen Streifen von der EVB gepachtet. Gehört der Seitenstreifen tatsächlich der EVB oder ist es ein Grundstück der Ortschaft Hagen? Außerdem behindert die Lagerung die Sichtbarkeit des Ortseingangsschildes sowie die Aufhebung der Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h. Hier müsste eine Umlagerung stattfinden. Fotos anbei.

Antwort: Das städtische Grundstück endet ca. 3,30 m neben der Fahrbahn. In diesem Bereich dürfen keine verkehrsbehindernden Gegenstände lagern. Der Eigentümer der Heuballen wird aufgefordert, die auf städtischem Grund befindlichen Heuballen umzulagern.

b) Frage:
Nach Anbringung der neuen Leuchtköpfe auf den Straßenlaternen in der Ortschaft fällt mir auf, dass die Höhe nicht der Anforderung für eine genügende Ausleuchtung entspricht. Plant die Verwaltung in nächster Zukunft eine Erneuerung der Laternenmasten, um eine ausreichende Beleuchtung zu gewährleisten. Zwischen den Laternen befinden sich dunkle Bereiche, die für Fußgänger und Radfahrer nicht unbedingt einsehbar sind. Eine Gefährdung durch z.B. Stolpern ist nicht ausgeschlossen.

Des Weiteren müssen Grundstücksbesitzer angeschrieben werden, von deren Grundstücken durch Bäume und Büsche die Straßen- und Gehwegbeleuchtung verschattet werden. Es muss ein Rückschnitt der Schattenspender erfolgen.


Auch die KBS muss an mindestens zwei Stellen dringend Ausschneidungen der Gehölze vornehmen: Brandenburgerstraße gegenüber der Hausnummer 59 und am Odamm bei der Bushaltestelle. Hier besteht eine Verkehrssicherungspflicht.

Antwort: Zurzeit werden in Hagen alle Straßenlampen auf LED-Technik umgestellt. Diese Maßnahme wird vom Bund (Umweltministerium) mit 20% gefördert. Das Tauschen der alten und zu niedrigen Lampenmasten ist nicht förderfähig und wird voraussichtlich ab Sommer 2017 erfolgen (Lichtpunkthöhe 5 m). Die Gehölze in der Brandenburger Str. und am Odamm wurden besichtigt und werden in die für Anfang 2017 terminierten Schnittmaßnahmen aufgenommen.

Herr Nehring teilt mit, dass auch für die Übergangsphase die Verkehrssicherungspflicht gelte. Stadtbaurat Kolk bestätigt dies, weist aber auch darauf hin, dass der Geschwindigkeit der Umrüstungsmaßnahmen Grenzen gesetzt sind.

Schriftliche Anfragen der SPD-Fraktion:

c) Frage: Sachstand zum Thema: Aufstellung eines Pollers an der Einmündung Hagener Hauptstraße/Kornstraße, die Umsetzung fehlt noch.

Antwort: Die Aufstellung des Pollers und das Pflanzen der Hecken erfolgen zeitgleich im Dezember 2016.

d) Frage: Sachstand zum Thema: Flüchtlinge bzw. Flüchtlingsunterbringung. Wohnungsunterkunft Steinbeck und Container ( Kornstraße).

Antwort: Aktuell sind 7 Personen in den Wohncontainern in der Kornstr. und 9 in der Wohnung in Hagen-Steinbeck untergebracht.

Die Nachfrage von Herrn Augustin und Frau Bredendiek beantwortet Stadtbaurat Kolk dahingehend, dass aktuell nicht geplant ist, die Container leer zu ziehen. Ebenfalls sei nicht geplant, die Flüchtlinge selbst zu fragen, ob Sie umziehen möchten. Er sagt jedoch zu, diese Möglichkeit durch die Fachabteilung prüfen zu lassen.

e) Fragen:  
· Wann ist mit der Beseitigung der Schlaglöcher auf der linken und rechten Seite an der Kirchfeldstraße sowie Kreuzung Kornstraße Richtung Sporthalle zu rechnen?

· Der Durchgangsweg aus der Siedlung/Mühlenfeld Richtung Kornstraße sollte mit einer Erhöhung versehen werden. Grund: Bei starken Regenfällen läuft das Wasser nicht ab. Weiterhin der Durchgangsweg vom Lemmermannweg zur Straße Hochzeitshain. 

Antworten:

· Die Schäden im Seitenraum der Kirchfeldstraße werden in der 47. Kalenderwoche von den KBS mit Schottermaterial ausgebessert.

· Die beiden Verbindungswege vom Baugebiet zum Lemmermannweg sind mit einer wassergebundenen Decke befestigt. Bei feuchter Witterung ist es unvermeidbar, dass die Oberfläche etwas aufweicht und matschig wird. Die werden weiterhin regelmäßig kontrolliert, bei auftretenden Schäden werden entsprechende Reparaturen veranlasst.

Herr Augustin kritisiert die Antwort, da seines Erachtens der Einbau eines Gefälles bei einem Ortstermin mit der KBS im Juni zugesagt worden sei. Herr Dittmer verweist auf das Protokoll des Termins, das lediglich die Zusage der Prüfung durch die zuständige Fachabteilung „Straßen und Brücken“ dokumentiert. Stadtbaurat Kolk sagt zu, eine Abstimmung zwischen KBS und der Abteilung Straßen und Brücken herbeizuführen, stellt damit aber ausdrücklich keine Änderung des Ergebnisses in Aussicht.

Schriftliche Anfragen der CDU-Fraktion:

f) Frage: Sachstandsbericht zur Neugestaltung des Friedhofs und der Pflasterung des Weges bis zur Kapelle. Neugestaltung siehe Protokoll vom 04.02.2016.

Antwort: 

1. Arbeitsaufgabe der KBS in der Arbeitsgruppe Friedhof Hagen war die Erstellung und Bereitstellung eines Friedhofplanes. Diesen hat Herr Baumgarten vor geraumer Zeit Herrn Blank übergeben.

2. Die von der CDU vorgestellte Fläche 

kann für Bestattungen "Kissenstein Erde" genutzt werden. Bei dieser Bestattungsform handelt es sich um Gräber auf einem Rasen-Gemeinschaftsfeld, die jeweils mit einem Kissenstein (80x80 cm) gedeckt werden. Diese Bestattungsart wird einschließlich 25 Jahre Rasenpflege angeboten. Die Grabüberlassung und Rasenpflege kostet derzeit für 25 Jahre 1.989,-- €. Hinzu kommt hier einmal die Kosten der Bestattung für 594,--€.

3. Bei Einrichtung der oben genannten Bestattungsart, werden die Hecken natürlich entfernt und Rasen eingesät

4. Die gemeinten Urnenbestattungen wie in Wiepenkathen sind kleine Wahlgrabstätten. Diese sind ohne weiteres auf einer geeigneten Fläche auch auf dem Friedhof Hagen möglich. Dabei bieten sich zwei Flächen, rechts vom Eingang abgehend an:
Fläche 1 
Fläche 2

6. Aus Sicht der KBS bedarf es nach Umsetzung der Maßnahmen keine weitere Arbeitsgruppensitzungen

7. Neben dem bereits unterbreiteten Angebotes für die Pflasterung des Hauptweges (Eingang bis Kapelle) mit roten Betonrechtecksteinen zu 14.500,--, bietet sich die aus Sicht der KBS eine schönere Variante mit rotem Klinker an. Diese würde bei Durchführung durch die KBS ca. 18.500,-- € kosten.

Eine alternative Kostenberechnung der städtischen Tiefbauabteilung anhand der aktuell gültigen Preise aus dem Vertrag zur Straßenunterhaltung zwischen der Hansestadt Stade und Firma Winkler führt zu einem Ergebnis 16.059,76 € (inkl. 2.564,16 € MwSt.).

Ortsbürgermeisterin Bardenhagen äußert den Wunsch, dass die Ergebnisse der Arbeitsgruppe nochmals vorzustellen sind. Ebenfalls sei dem Ortsrat eine Drucksache für die Pflasterung des Weges zur Friedhofskapelle zur Entscheidung vorzulegen.

Herr Blank sagt, er habe bei dem Ortschaftsgespräch in Grevenmoor die Annhame des Plans verweigert, da es sich um das Original gehandelt habe. Der Plan ist den Mitgliedern der Arbeitsgruppe daher noch zur Verfügung zu stellen.

g) Frage: Wann werden die Reparaturen für die kleineren Winterschäden, wie es bei der Ortsbereisung festgestellt wurde, ausgeführt? z.B. Vör de Weid, Kirchfeldstr. Zur Mühle

Antwort: Die Schäden im Seitenraum der Straßen Kirchfeldstraße und Vör de Weid   werden in der 47. Kalenderwoche (21.11. – 25.11.2016) von den KBS mit Schottermaterial ausgebessert.

h) Frage: Bericht über die erneute Prüfung, wie die Mobilfunk-Netzabdeckung in Hagen verbessert werden kann.
Antwort: Die Deutsche Telekom teilt mit, dass sie das Problem erkannt hat. Es erstreckt sich nicht nur auf die Ortschaft Stade-Hagen, sondern ebenfalls auf Teilbereiche der Samtgemeinde Fredenbeck. Die bisher genutzten Funkmasten in Stade-Ottenbeck und Fredenbeck reichen nicht aus, um eine ständige Versorgung der Samtgemeinde Fredenbeck und der Ortschaft Stade-Hagen zu gewährleisten. Seitens der Telekom ist fest geplant, in  hier in der zweiten Jahreshälfte 2017 nachzubessern.

i) Frage: Sachstand über den Ausbau des Fußweges Zur Mühle. Mit dem Ausbau sollte 2016 begonnen werden, erfolgt der noch in diesem Jahr?

Antwort: Die Bauleistungen für den Fußweg werden im Zusammenhang mit dem Ausbau der Straße Zur Mühle (Einmündung Goldbergweg bis zum Ortsende) im Winter ausgeschrieben und im Sommer 2017 gebaut. Es wird beantragt, die dafür vorgesehenen Mittel als Haushaltsrest nach 2017 zu übertragen.
j) Frage: Wann wurde die Kirchfeldstraße gewidmet, eine Widmung ist in keinem Protokoll zu finden.
Antwort: Die Kirchfeldstraße ist seit dem 31.12.1983 auf gesamter Länge als Straße gewidmet.

Frau Bardenhagen fragt nach, wie die Widmung im Jahre 1983 mit Stellungnahmen der Stadtverwaltung aus den Jahren 2001 – 2006 in Einklang zu bringen ist, es handele sich bei der Kirchfeldstraße um einen Wirtschaftsweg. Stadtbaurat Kolk antwortet, dass der Inhalt des rechtlichen Widmungsaktes und der technische Ausbauzustand nicht zwingend identisch sein müssen. 

k) Frage: Sachstandsbericht über die Schließung des Bahnübergangs „Lichtenberg/Schafdamm“. Wie weit ist es mit dem Ausbau des Ersatzweges?

Antwort: Die von der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr geforderten Ergänzungen der Planfeststellungsunterlage sind erfolgt und wurden eingearbeitet. Der endgültige Planfeststellungsbeschluss liegt noch nicht vor, wird nach Aussage der EVB aber kurzfristig erwartet. Die Umsetzung, d.h. die Auflassung des Bahnübergangs einschließlich Ersatzwegebau ist weiterhin für 2017 geplant.

l) Frage: Ist es Pflicht in der Schule und im Kindergarten Rauchmelder anzubringen und muss für den Notfall ein Sammelplatz für die Benutzer der Schule ausgewiesen werden? Gibt es dies bereits in der Schule?

Antwort: Rauchmelder sind gem. NBauO nur in Wohnungen vorgeschrieben. Bei Schulen und Kindergärten handelt es sich gem. NBauO um Sonderbauten, an die besondere Anforderungen oder Erleichterungen gestellt werden können.

Das heißt, bei Sonderbauten wird von der Bauaufsicht bzw. einem/ er  Sachverständigen die erforderliche Einrichtung für Brandschutz im Einzelfall beurteilt.

Grundsätzlich ist bei Schulen/ Kindergärten der Einbau einer Brandmeldeanlage nicht erforderlich.

Gleichwohl ist in der GS Hagen eine Hausalarmierungsanlage vorhanden auf der die vorhandenen Rauchmelder aufgeschaltet sind. In Teilbereichen soll die Anlage ergänzt werden. Diese Anlage ist wiederum bei der WAKO aufgeschaltet. Ein Sammelplatz ist mit dem Schulhof vorhanden. Die regelmäßigen Übungen werden dorthin geprobt. Da die Schüler begleitet werden, ist es nicht notwendig diesen auszuschildern.

Im Kindergarten sind Rauchmelder vorhanden

Die o. a. Anlagen werden im Rahmen von „Wartungsverträgen“ gewartet.

Herr Dankert teilt mit, die Schulleitung habe bei einer Feuerwehrübung mitgeteilt, die Brandmeldeanlage sei nur manuell, von Ihrem Büro aus zu bedienen.

Antwort im Wege des Protokolls: Die Aussage der Schulleitung ist für die Zeit, in der die Schule besetzt ist, zutreffend. Die Brandmeldeanlage ist an die Einbruchmeldeanlage gekoppelt. Die Meldungen laufen bei dem privaten Sicherheitsdienstleister „WAKO (Wachkommando Nord)“ auf. Solange die Einbruchmeldeanlage deaktiviert ist, weil z.B. Schulbetrieb stattfindet, gehen keine Meldungen an die WAKO. Wird beim Verlassen des Gebäudes jedoch die Einbruchmeldeanlage aktiviert, laufen evtl. Alarme der Brandmeldeanlage automatisch bei der WAKO auf.

Die Alarmierung der Schüler im Brandfall erfolgt über die Hausalarmierung, die sich tatsächlich in einem Schrank im Lehrerzimmer befindet. Von hier aus können Durchsagen über Lautsprecher in die Klassenräume, Flure etc. erfolgen. 



Nichtöffentlicher Teil :
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